
Protokoll der Mitgliederversammlung vom 29. November 2025 

im Lehrerzimmer des Ostendorf-Gymnasiums 

 

Beginn:  16.05 Uhr 

 

Zu TOP 1  (Begrüßung) 

Der Vorsitzende Werner Schnelle begrüßt die Anwesenden (siehe Anwesenheitsliste) und 

weist auf die formgerechte Einladung hin. Weil die Jahreshefte 2024/25 erst im Dezember 

verschickt werden können, sind die Einladungen Mitte November entweder per E-Mail oder 

brieflich per Post an die Vereinsmitglieder verschickt worden. 

 

Zu TOP 2  (Genehmigung des Protokolls der MV 2024) 

Die Versammlung verzichtet auf den Vortrag des Protokolls der MV 2024, weil dieses auf der 

Homepage des Ehemaligenvereins „https://ostendorf-gymnasium.de/vereine/ostendoerfler-

unser-ehemaligenverein“ nachzulesen war bzw. ist (siehe Hinweis auf der Einladung TOP 2). 

Die Versammlung genehmigt einstimmig das Protokoll der Mitgliederversammlung 2024. 

Mit der nächsten Aktualisierung wird auch das Protokoll der MV 2025 auf dieser Homepage 

zu finden sein. 

 

Zu TOP 3  (Tätigkeitsbericht) 

Der Tätigkeitsbericht des Vorstands Geschäftsjahr 2024/25 wird von Werner Schnelle 

vorgetragen: 
 

Auch im Geschäftsjahr 2024/25 (9/2024 bis 8/2025) kann der Verein der Ehemaligen des 

Ostendorf-Gymnasiums Lippstadt („Ostendörfler e.V.“) wieder auf ein recht ereignisreiches 

Jahr zurückblicken. 

 

Anfang November 2024 wurde vom Vorstand des Ehemaligenvereins das Jahresheft 

2023/24 an die Vereinsmitglieder sowie die Schülerinnen und Schüler der Abiturientia 2024 

verschickt. Ein herzlicher Dank gebührt der Redakteurin Janina Kortmann. 

Wegen der in den Jahren 2022 und 2023 stark gestiegenen Printkosten erschien die 

Ausgabe 2023/24 in einem schlankeren Format mit knapp 50 Seiten bei unveränderter 

Qualität. Die Photos traten bei den Kurzberichten mehr in den Vordergrund als bisher. In 

etlichen Fällen ließen sich der vollständige Bericht bzw. weitere längere Beiträge mithilfe 

eines QR-Codes auf der Homepage des Ostendorf-Gynasiums bzw. des Ehemaligenvereins 

problemlos nachlesen, so dass jede Leserin und jeder Leser den Schwerpunkt selbst 

bestimmen konnte. 

 

Die Mitgliederversammlung 2024 fand am 30. November 2024 statt. Das Protokoll kann auf 

der Homepage „ostendorf-gymnasium.de/vereine/ostendoerfler-unser-ehemaligenverein“ 

eingesehen werden. Bei den Wahlen wurden Werner Schnelle (Vorsitzender), Edith Schulte-

Fülling (stellvertretende Vorsitzende) und Udo Wallmeier (Kassenwart) in ihrem jeweiligen 

Amt genauso bestätigt wie alle bisherigen Mitglieder des Beirats. Ein neuer Schriftführer für 

den 2022 nach 20 Jahren ausgeschiedenen Michael Morkramer konnte leider immer noch 

nicht gefunden werden. Bis zu einer Neubesetzung übernimmt Werner Schnelle 

kommissarisch diese Aufgaben. 

 



Am 21.12.2024, dem Samstag vor Weihnachten 2024, waren 8 Mannschaften zu dem 

inzwischen schon traditionellen Weihnachts-Fußballturnier des Ehemaligenvereins 

gekommen, um den großen Wanderpokal zu erringen. Marc Ernst hatte als Planer, 

Organisator, Schiedsrichter und Aktiver alle Hände voll zu tun, meisterte diese Aufgabe aber 

wieder mit Bravour. Das Team „Lokomotive Pekingreis“ vom Abiturjahrgang 2017 konnte 

schließlich als Sieger den Wanderpokal entgegennehmen. 

 

Mit Unterstützung des Ehemaligenvereins gab es auch im Frühjahr 2025 wieder neue 

„Lerninseln“ im Ostendorf-Gebäude. „Modernes Design und eine angenehme Atmosphäre – 

das bieten die fünf Lerninseln, die kürzlich an verschiedenen Standorten im Ostendorf-

Gymnasium aufgestellt wurden. Ausgestattet mit miteinander verbundenen Bänken und 

Tischen in Holzoptik schaffen sie aus Sicht der Schule optimale Bedingungen für 

Gruppenarbeiten, eigenständiges Lernen in Freistunden, Hausaufgaben oder Projektarbeit.“ 

So nachzulesen im Patriot vom 11. Juni 2025. 

 

Zum zweiten Male nach der Coronazeit kamen auf Einladung des Ehemaligenvereins und 

der Schulleitung am 15. Mai 2025 wieder ehemalige Lehrkräfte des Ostendorf-Gymnasiums 

zu einem gemütlichen Nachmittag bei Kaffee und Kuchen zusammen. Herr Schnelle und 

Frau Lütkehellweg gaben einen kurzen Überblick über die Aktivitäten des Ehemaligenvereins 

bzw. über die schulische Entwicklung im vergangenen Jahr. Erst nach über zwei  Stunden 

ging man wieder auseinander mit dem Wunsch, sich in einem Jahr wieder zu treffen. 

 

Ein besonderes Anliegen war und ist die Unterstützung von ehemaligen Abiturjahrgängen bei 

ihren (Abiturienten-)Treffen z.B. durch organisatorische Hilfe und Schulführungen. 

In 2024 und 2025 gab es die folgenden Treffen: 

 

28. September 2024:  Abi 1978  (46 Jahre, mit Schulführung) 

19. Oktober 2024:  Abi 1999  (25 Jahre, mit Schulführung) 

24. Mai 2025:  Abi 2005  (20 Jahre, mit Schulführung) 
Noch geplant sind die Treffen am 

13. September 2025:  Abi 1995 (30 Jahre, ohne Schulführung) 

20. September 2025:  Abi 1990 (35 Jahre, ohne Schulführung) 

 

Im Rahmen der Abiturentlassungsfeier am 28. Juni 2025 verlieh der Ehemaligenverein durch 

Marc Ernst den mit 300 EUR dotierten „Herrmann-Müller-Preis“ an Tim Huchtkemper für 

seine besonderen Leistungen in den von ihm belegten MINT-Fächern Mathematik, Informatik 

und Physik in der Qualifikationsphase sowie im Abitur 2025. 

 

Für die am 25. April bzw. 27. Juni 2025 verstorbenen ehemaligen Fachlehrer Heinz Josef 

Lütticke und Gerd Rellecke ließ der Ehemaligenverein jeweils einen Nachruf im Patriot 

abdrucken. 

 

Wie schon in den vergangenen Jahren wurde unser Kassenwart Udo Wallmeier mit 

zusätzlichen Aufgaben konfrontiert. Ihm oblag es, den finanziellen Transfer bei der 

Übermittagsbetreuung zu organisieren. Dafür gebührt ihm besonderer Dank.  

 

Seit Anfang August 2022 ruht die Ostendorf-Büste dank der Bemühungen von Michael 

Morkramer nach einer Restaurierung wieder auf dem alten Sockel, jetzt aber im Foyer des 

Gymnasiums. Bei den Abituriententreffen bot dieses Denkmal auch in 2024 und 2025 einen 

beliebten Hintergrund für die Gruppenaufnahmen. 

 



Vorstand und Beirat der Ostendörfler besprachen im Geschäftsjahr 2024/25 ihre Vorhaben 

und Ziele in den Vorstandssitzungen am 25. September 2024 sowie am 12. März und 9. Juli 

2025. 

 

In Absprache mit der Schulleitung des Ostendorf-Gymnasiums wurde das Schulfest 

anlässlich der 175-Jahr-Feier des Ostendorf-Gymnasiums auf Samstag, den 13. Juni 2026, 

gelegt. Die Abendveranstaltung soll zusammen mit dem großen Ehemaligentreffen in den 

Räumlichkeiten des Hülshoff stattfinden. 

 

Mit der vor über vier Jahren wieder aktivierten E-Mail-Adresse  ostendoerfler@ostendorf-

gymnasium.de  besteht weiterhin die Gelegenheit, sich mit Fragen und Wünschen direkt an 

den Vorstand des Ehemaligenvereins zu wenden. 

 

Fragen zum Tätigkeitsbericht wurden nicht gestellt. 

 

Zu TOP 4  (Kassenbericht) 

Der Kassenwart Udo Wallmeier stellte den Kassenbericht 2024/25 vor. Nähere Angaben 

dazu können bei ihm auf Wunsch eingesehen werden.  

Die Einnahmen betrugen insgesamt ca. 4983,-€. Die Ausgaben beliefen sich auf ca. 2905,-€. 

Fragen wurden auch hier nicht gestellt. 

 

Zu TOP 5  (Kassenprüfung, Entlastungen) 

Es folgte der Bericht von Merten Thurmann über die Kassenprüfung durch Wilfried 

Verhoeven und ihn, vorgetragen durch Wilfried Verhoeven, weil Merten Thurmann selbst 

nicht anwesend sein konnte. Der Kassenwart habe Nachweise zugänglich gemacht und – 

wenn nötig – die Transaktionen erläutert. Dem Kassenwart konnte eine fehlerfreie 

Buchführung bescheinigt werden. Wilfried Verhoeven stellte den Antrag auf Entlastung des 

Kassenwartes und des Vorstandes. 

Der Antrag wird einstimmig von den Anwesenden, die nicht im Vorstand sind, angenommen. 

 

Zu TOP 6  (Ehemaligentreffen am 13. Juni 2026) 

Zunächst informieren Werner Schnelle und Marc Ernst über die Ergebnisse der 

Besprechungen mit Nils Regelmann vom Hülshoff im Februar und Anfang Juni 2025. Für die 

Miete der Räumlichkeiten, dem Grill-Büfett, dem DJ und einer schlichten Dekoration der 

Tische werden 45,- € pro Person veranschlagt. Über den Termin am 13. Juni 2026 im Rahmen 

der 175-Jahr-Feier des Ostendorf-Gymnasiums sind zunächst im September 2025 die 

Vereinsmitglieder mit bekannter E-Mail-Adresse informiert worden („Save The Date“). Die 

restlichen Mitglieder werden mit der Versendung der Jahreshefte 2024/25 im Dezember 

2025 informiert. Darüber hinaus sind fast alle Abiturjahrgänge ab Abi 1969 über 

Kontaktpersonen (mit der Bitte um Weiterleitung) von dem obigen Termin in Kenntnis 

gesetzt worden. Die Einladungen selbst sollen dann in Absprache mit der Schulleitung 

voraussichtlich im Februar 2026 verschickt werden. 

Bei den Anwesenden entsteht eine intensive Diskussion um die sinnvollste Art der 

Anmeldung, Bezahlung und Einlasskontrolle. Schließlich einigt man sich darauf, die 

diesbezügliche Regulierung in einer gemeinsamen Sitzung von Schulleitung und Vorstand des 

Ehemaligenvereins Mitte Januar 2026 festzulegen. Voraussichtlich werden ein Online-

Verfahren und eine Bezahlung/Anmeldung auf ein Sonderkonto angeboten werden. 
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Zu TOP 7  (Einbindung von jüngeren Mitgliedern in die Vorstandsarbeit) 

Ausgehend von den Vorschlägen, die ein Jahr zuvor bei der MV 2024 gemacht wurden (siehe 

Protokoll der MV 2024), werden verschiedene Ideen angesprochen. Dabei müsse man sich 

mehr als früher darüber im Klaren sein, dass sich heute immer mehr bewusst oder 

unbewusst die Frage stellen, was sie von einem Vereinsengagement haben (Gaby Staats). 

Zunächst müsse das Interesse geweckt werden, z.B. durch ein entsprechendes Schreiben an 

die Vereinsmitglieder, spezifische Events/Veranstaltungen oder einer Schulführung vor der 

Mitgliederversammlung. Letztendlich wird aber wohl immer eine persönliche Ansprache 

erforderlich sein. 

 

Zu TOP 8  (Planungen in 2024/25) 

1) Am Samstag, den 20. Dezember 2025 soll das inzwischen schon traditionelle 

Weihnachts-Fußballturnier wieder stattfinden. Die Planung und Leitung liegt wie in 

den Jahren zuvor bei Marc Ernst. 

2) Im Frühjahr 2026 soll ebenfalls wieder zu einem Kaffeetrinken mit ehemaligen 

Lehrkräften des Ostendorf-Gymnasiums eingeladen werden. Der genaue Termin 

muss noch mit der Schulleiterin Frau Lütkehellweg abgestimmt werden. 

Ein weiteres Treffen ist zusammen mit einer Betriebsführung in der Firma Staats 

geplant. 

3) Die Terminierung und Organisation von Abituriententreffen in 2026 erfolgt i.A. erst in 

den kommenden Monaten. Das Treffen von Abi 2001 am 02. Mai 2026 mit einer 

Schulführung am Nachmittag steht dagegen schon fest. 

4) In Zusammenhang mit der 175 Jahr-Feier des Ostendorf-Gymnasiums findet am 13. 

Juni 2026 abends das große Ehemaligentreffen im Hülshoff statt. Die Einladungen 

sollen im Februar 2026 verschickt werden (siehe TOP 6). 

5) Ein Termin für das nächste „Juliusmahl“ mit Ehrungen steht noch nicht endgültig fest. 

Geplant ist ein Termin im Frühjahr 2026. 

6) Am 16. September 2026 soll an der Europaschule Ostendorf-Gymnasium Lippstadt 

ein sogenanntes „Zukunftsforum“ mit heimischen Firmen stattfinden, wie Frau 

Lütkehellweg ergänzt. 

 

Zu TOP 9  (Verschiedenes) 

1) Aus verschiedenen Gründen kann das Jahresheft 2024/25 erst Anfang Dezember 

2025 verschickt werden. Die Redaktion hat zum ersten Male Maxim Buchholz 

übernommen, Lehrer am Ostendorf-Gymnasium und dort u.a. für die Homepage der 

Schule verantwortlich. Das ein Jahr zuvor veränderte Format wird aus Kostengründen 

und auch aufgrund insgesamt recht positiver Rückmeldungen zum schlankeren 

Layout vor einem Jahr beibehalten. 

2) Aus dem Überschuss der Über-Mittag-Betreuung sind nach den Sommerferien zwei 

Schränke für die Aufbewahrung der Materialien (u.a. Spiele) für die Betreuung der 

Schülerinnen und Schüler nach dem Mittagessen angeschafft worden. 

3) Zum Gedenken an den am 21. Oktober 2025 verstorbenen ehemaligen Kollegen 

Dietrich Herrmann, Fachlehrer in Italienisch, haben Werner Schnelle und die 

Schulleitung eine sogenannte „Kerze“ auf die Online-Gedenkseite für Dietrich 

Herrmann gestellt. 



4) Merten Thurmann und Marc Ernst werden zu Kassenprüfern im Geschäftsjahr 

2025/26 benannt. 

5) Gaby Staats informiert über ein besonderes Problem bei den verpflichtenden 

Betriebspraktika der Schülerinnen und Schüler. Die jetzige „1 zu 1“-Betreuung 

könnten sich die Unternehmen nicht mehr leisten. Sie schlägt vor, dass an einem Tag 

5 bis 10 Schülerinnen und Schüler zu einer Betriebserkundung in ein Unternehmen 

kommen sollten, die dann von einer Person den ganzen Tag betreut werden. Die 

Kontaktaufnahme könnte z.B. auch über das „Standortforum Lippstadt“ erfolgen.  

 

Werner Schnelle schließt die Versammlung. 

 

Ende:  17.35 Uhr                                                                                                    Werner Schnelle 


